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Es ergeht eine herzliche Einla-
dung zu einem Dialog der Theo-
logien mit Dr. Yuval Katz-Wilfing 
und Bahattin Akyol, M.A.! Sie 
werden aus jüdischer und islami-
scher Sicht den Fragen nachge-
hen, was Rede von Gott bedeutet 
und welche theologischen Texte 
und Zugänge im Judentum und 
Islam eine wichtige Rolle spielen. 
Außerdem wird es um das Selbst-
verständnis von Judentum und 
Islam im interreligiösen Dialog 
gehen. Nach den beiden Kurzvor-
trägen wird genügend Zeit für 
Fragen und Austausch bleiben.

Bahattin Akyol, M.A. ist 
wissenschaftlicher Mit-
arbeiter des Elisabeth-List-
Fellowship-Programms 
„Geschlechtlichkeit und 
Sexualität in den frühen 
Schriften von Judentum, 
Christentum und Islam“ 
am Grazer AT-Institut 
und Lehrbeauftragter 
am Institut für Islamische 
Theologie der Humboldt-
Universität Berlin. In seiner 
Doktorarbeit untersucht 
er die Ethik des Rechts-
gelehrten Abū l-Hasan 
al-Māwardī am Beispiel 
der Ehe.
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IM RAHMEN DER VORLESUNG 
„Einführung in die theologischen  
Disziplinen in ihrer Einheit und Differenz“
Professor*innen Katharina Pyschny, 
Christoph Heil, Sibylle Trawöger und  
Wolfgang Weirer

Dr. Yuval Katz-Wilfing 
ist wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an der Öster-
reichischen Akademie der 
Wissenschaften und war 
FWF-Fellow und Lehrbe-
auftragter an der Univer-
sität Wien. Er hat einen 
Ph.D. in Judaistik, einen 
M.A. in Religionswissen-
schaft und einen B.Sc. in 
Informatik. Als Geschäfts-
führer des Koordinierungs-
ausschusses für christlich-
jüdische Zusammenarbeit 
trägt er zum interreligiösen 
Dialog bei.


